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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 
3100/J betreffend die Finanzierung der Abwasser-Reinigungsbecken 
entlang der Wörther See-Autobahn, welche die Abgeordneten Dr. 
Haider, Mag. Haupt und Probst am 4. Juni 1992 an mich richteten, 
stelle ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Werden Sie die entsprechenden Veranlassungen treffen, damit im 
Rahmen der laufenden Verhandlungen die Finanzierung der zusätz

lichen Abwasser-Reinigungsbecken entlang der Wörther See-Autobahn 
rasch sichergestellt wird und, wenn nein, warum nicht? 

Antwort: 

Bereits vor Jahren wurde im Bereich der A 2 SUd Autobahn ("Wör
thersee Autobahn") mit der Errichtung von Absetz- und Reinigungs-
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becken begonnen. In den letzten Jahren wurden dafür insgesamt 
ÖS 15,2 Millionen für 10 Reinigungsbecken in diesem Abschnitt 
ausgegeben. Allein im heurigen Jahr sind weitere ÖS 16,8 Millio
nen für insgesamt 3 neue Reinigungsbecken und 4 Sammelableitungen 

vorgesehen. Es ist beabsichtigt, die Arbeiten entsprechend dem 
Planungs fortschritt fortzusetzen. 

Punkt 2 der Anfrage: 

Welche weiteren Maßnahmen sind seitens Ihres Ressorts geplant, um 
den Schutz der Wörther See-Region, insbesondere bei Unfällen mit 

Gefahrengut-Transporten, sicherzustellen? 

Antwort: 

Vom Landeshauptmann von Kärnten (Bundesstraßenverwaltung) wurde 
ein entsprechender Ablaufplan für Gefahrengutunfälle erstellt. 
Derzeit wird mit den Feuerwehren entlang des Wörthersees in 
Übungen der praktische Einsatz erprobt. Dieser sieht sowohl 
Alarmpläne bei den Feuerwehren, als auch Ölsperren und Schlängel
leitungen sowie Depots für Ölbindemittel bei den Feuerwehren vor, 
die nach Erfordernis von der zuständigen Autobahnmeisterei wieder 
aufgefüllt werden können. 
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